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1. Vfg 
StALU MM 53f 
Az.:5850.3.1-013 
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg 
 
Bekanntgabe nach § 5 Absatz 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540), die 
zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) geän-
dert worden ist 
 
Die Stadtentsorgung Rostock GmbH (SR) beabsichtigt auf der stillgelegten und in der Nach-
sorgephase befindlichen Hausmülldeponie der Hansestadt Rostock in der Gemarkung Par-
kentin eine Freiflächenfotovoltaikanlage (FFVA) mit einer Nennleistung von ca. 14,3 MWp zu 
errichten und zu betreiben. Die Errichtung einer Freiflächenfotovoltaikanlage stellt eine we-
sentliche Änderung der Deponie dar, die nach § 9 Abs. 3 Nr. 1 UVPG eine Vorprüfung zur 
Feststellung der UVP-Pflicht erfordert.  

Das StALU MM als zuständige Genehmigungsbehörde der Deponie hat für die vorgesehene 
wesentliche Änderung der Deponie eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß dem 
§ 9 Abs. 3 Nr. 1 UVPG in Verbindung mit Nummer 12.2. der Anlage 1 zum UVPG durchgeführt. 

Die Prüfung hat zu dem Ergebnis geführt, dass von dem Vorhaben keine erheblichen nachtei-
ligen Umweltauswirkungen hervorgerufen werden können. Eine Umweltverträglichkeitsprü-
fung ist daher nicht erforderlich. 

Die möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens wurden anhand der in Anlage 3 zum 
UVPG aufgeführten Kriterien beurteilt. 

Folgende Merkmale des Vorhabens und des Standortes sind für diese Einschätzung maßgeb-
lich: 

Tabelle 1: Art und Merkmale der möglichen Auswirkung und Einschätzung der Erheblichkeit 

Auswir-
kung 

Beschrei-
bung 

Be-
troffene 
Schutz-

güter 

Dauerhaf-
tigkeit 

Bewertung der Er-
heblichkeit 

 
Minderungsmaß-

nahmen 

Schallemissi-
onen 

Baulärm (ins-
besondere 
während der 
Rammarbei-
ten für das 
Ständerwerk)  

Mensch, 
Fauna 

Temporär 
während der 
Errichtung 

Unerheblich, da Emis-
sionen deutlich gerin-
ger als sonstige Anla-
gen am Standort und 
während des Depo-
niebetriebs 

Baumaschinen 
gem. UVV Baulärm  

tieffrequente 
Töne an Tra-
fostationen 

Mensch 

permanent 
während der 
Stromeinspei-
sung 

unerheblich 

Anordnung der Tra-
fostationen und zu-
sätzlicher Schall-
schutz 

Staubemissi-
onen 

aus Anliefer- 
und Baustel-
lenverkehr 

Mensch 
Temporär 
während der 
Errichtung 

Unerheblich, da Emis-
sionen deutlich gerin-
ger sonstige Anlagen 
am Standort und wäh-
rend des Deponiebe-
triebs 

Bedarfsweise Be-
feuchtung der Fahr-
wege; Minimierung 
der bearbeiteten 
Baufelder 

Lichtemissio-
nen  

Blendwirkung 
bei Sonnen-
einstrahlung 

Mensch 
Gesamte Be-
triebszeit 

Unerheblich aufgrund 
Abstand der Anlage 
zu Wohnbebauung 
und sonstigen 
menschlichen Nut-
zungen 

Einsatz von reflexi-
onsarmen Modulen 

Verschattung  
unterhalb der 
Modultische 

Flora, 
Fauna, Bo-
denwas-
serhaus-
halt 

Gesamte Be-
triebszeit 

unerheblich 

Erhaltung der Tro-
ckenbiotope und 
Schaffung „Lerchen-
fenster““ 
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Aus der Betrachtung der Merkmale und des Standortes des Vorhabens sowie den Merkmalen 
der möglichen Auswirkungen ergibt sich, dass erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die § 2 
Abs. 1 UVPG genannten Schutzgüter ausgeschlossen werden können.  

Diese Feststellung ist gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG nicht selbstständig anfechtbar. 

Die zuständige Genehmigungsbehörde wird über den Antrag nach den Vorschriften des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes (KrWG) entscheiden. 

 
Rostock, den   31.01.2025 
 
 
 
 
i.A. Steffen Licht 
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